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Nachfolgend möchten wir Ihnen die Themen der Klausurtagung gerne näher 
vorstellen: 
 
 
Vortragsreihe: 
 
 
Ø  Darstellung des Amoklaufs von Ansbach durch SBR Horst Settler 

 
 
Ø  Einsatznachbearbeitung und Stärkemeldung über ELDIS III  

§ Vorstellung aktueller Problemstellungen und Lösungsmöglichkeiten durch Vorsitzenden 
Alfons Weinzierl und KBM für EDV, Alfons Hallschmid 

 
 
Ø  Aktuelles zum Thema Digitalfunk durch Christian Zollner, Projektgruppe DigiNet 
 
 
Ø  Aktuelle Informationen des LFV Bayern zu Themen seit der letzten Klausurtagung 
 
 
Workshops: 
 
 
Ø  Im Workshop „Zukunft der bayerischen Feuerwehren“  

möchten wir mit den Teilnehmern Möglichkeiten zur Problemlösung für die Stärkung der 
Zukunftsfähigkeit der Freiwilligen Feuerwehren erarbeiten. 

 
Unbestritten empfinden viele Feuerwehren und Führungskräfte ihre Situation derzeit und 
zukünftig als krisenhaft. Rückläufige Mitgliederzahlen, geringere Tageseinsatzbereitschaft, 
Überflutung mit Normen und Regelungen und finanzielle Nöte sind nur einige Probleme, die 
den Alltag der Feuerwehren bestimmen. In welch gravierendem Umfang sich in der Zukunft 
Veränderungen vollziehen werden, ist vielen noch gar nicht bewusst. Die Zukunft der 
bayerischen Feuerwehren wird demnach auch davon abhängen, wie man auf die 
Veränderungen reagiert und ob man sie grundsätzlich als etwas Positives oder Negatives 
sieht. 

 
Ziel soll es sein, unseren Mitgliedsfeuerwehren ein Thesenpapier, basierend auf den im 
Workshop erarbeiteten Lösungsansätzen, zur Verfügung zu stellen.  

 

 

Ø  Im Workshop „Versicherungsschutz im Feuerwehrdienst und bei der Verbandstätigkeit“  
stehen kompetente Ansprechpartner des BayerGUVV und der Versicherungskammer Bayern 
und Juristen zur Verfügung. Im Workshop sollen unter anderem Möglichkeiten der Absicherung 
der Standort- und Landkreisausbildung, gerade auch bei der Durchführung durch die Kreis- 
und Stadtfeuerwehrverbände erarbeitet  sowie Probleme beim Sach- und Körperschaden 
diskutiert werden. 


